
Testbeschreibung 
Elektrochemilumineszenz-Immunoassay (ECLIA) zur quantitati-
ven In-vitro-Bestimmung von S100 in Humanserum. 1

Indikation
S100 ist ein dimeres Protein mit einem Molekulargewicht von  
ca. 10 kDa. 2, 3  Die Heterodimere S100A1 und S100B werden über- 
wiegend von Zellen des zentralen Nervensystems, meist astro-
glialen Zellen, exprimiert. Bei zerebralen Läsionen steigt die 
S100‑Konzentration im Liquor an und wird in den peripheren  
Blutstrom abgegeben. 4  Bei Verdacht auf Schädel-Hirn-Trauma 
wird die S100-Bestimmung im Serum als Ausschlussdiagnostik 

eingesetzt. 4  S100 kommt jedoch auch in Melanozyten vor. 2, 5, 6   
Das maligne Melanom entsteht aus pigmentbildenden Melano-
zyten. Es ist die aggressivste Form des Hautkrebses und kann 
bereits in frühen Stadien metastasieren. 7  Die Prognose ver-
schlechtert sich erheblich mit dem Auftreten von Metastasen. 7 
Bei Patienten mit malignem Melanom, besonders in den Stadien 
II, III und IV, können erhöhte S100-Serumkonzentrationen auf ein 
Fortschreiten der Erkrankung hinweisen. 8  Serielle Messungen 
können für die Nachkontrolle 9  und Überwachung des Therapie-
erfolges bei diesen Patienten von Nutzen sein. 10
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Testprinzip: Einstufiger Sandwich-Assay

Schritt 1 (9 Minuten):
Patientenprobe wird mit einem biotiny-
lierten und einem ruthenylierten mono-
klonalen Maus-Antikörper inkubiert, beide 
gegen verschiedene S100-Epitope.
In Gegenwart von S100 bildet sich ein
Sandwichkomplex, wobei S100 einen
biotinylierten und einen ruthenylierten
Antikörper trägt.

Schritt 2 (9 Minuten):
Nach Zugabe von Streptavidin-beschich-
teten, paramagnetischen Mikropartikeln
werden die Immunkomplexe über die
Biotin-Streptavidin-Wechselwirkung an
die Festphase gebunden.

Schritt 3 (Messung):
Das Reaktionsgemisch wird in die Mess-
zelle überführt, in der die Mikropartikel
auf der Elektrodenoberfläche magnetisch
fixiert werden. Ungebundene Substanzen
werden entfernt. Durch Anlegen einer 
Spannung wird die Chemilumineszenz- 
reaktion erzeugt und das dabei emittierte 
Licht über einen Photomultiplier ge-
messen. Die Signalstärke verhält sich 
proportional zur Analytkonzentration in 
der Probe.
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Elecsys S100 Testcharakteristika

cobas e 411 Analyzer
cobas e 601 / cobas e 602 Modul

cobas e 402 Modul
cobas e 801 Modul

Testdauer 	 18 Minuten

Testprinzip 	 Einstufiger Sandwich-Immunoassay

On-Board-Stabilität 8 Wochen 16 Wochen

Kalibration 	 Zweipunkt-Kalibration

Rückführbarkeit 	 Standardisiert gegen eine S100   /   Proteineinwaage

Probenmaterial 	 Serum

Probenvolumen 20 μl 12 μl

Untere Messgrenzen* LDL:	 < 0,005 μg/l
FS:	 < 0,020 μg/l

LoB:	 0,005 μg/l
LoD:	 0,015 μg/l
LoQ:	 0,020 μg/l

Messbereich 0,005 – 39 μg/l 0,015 – 30 μg/l

Zwischenpräzision 
(CLSI)

cobas e 411 Analyzer 	 2,2 – 7,9 %
cobas e 601 / cobas e 602 Modul 	 2,7 – 4,3 %

2,9 – 7,8 %

*	 LoB = Limit of Blank (Erfassungsgrenze), LoD = Limit of Detection (Nachweisgrenze), LoQ = Limit of Quantification (Bestimmungsgrenze), LDL = Lower Detection Limit (Analytische Sensitivität), 

FS= Funktionale Sensitivität

	 Weitere Informationen sowie Referenzangaben bzw. Erwartungswerte finden Sie in der Packungsbeilage.
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cobas e pack S100  a) 100 Tests 08 817 278 190
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